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Das Leben ist eine Reise. Nimm nicht zu viel Gepäck mit.
(Billy Idol, US-amerikanischer Rock-Sänger)
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Liebe Leserinnen und Leser,
die Inhalte aus diesem Reiseführer wurden
detailliert recherchiert und gewissenhaft
kontrolliert. Allerdings bringt die Corona-
Pandemie manche Unwägbarkeiten mit
sich – auch in Portugal. 

Da bis zum Redaktionsschluss noch nicht 
im Detail absehbar war, wie sich diese Krise
auf das wirtschaftliche, kulturelle und so-
ziale Leben in Portugal auswirken wird,
kann es unter Umständen passieren, dass
einzelne im Buch aufgeführte Angebote,
insbesondere im gastronomischen Bereich,
nur noch eingeschränkt oder gar nicht mehr
existieren. Trotz dieser Unwägbarkeiten soll
der Reiseführer stets auf dem aktuellsten
Stand sein. 

Deshalb bitten wir Sie, den Verlag über
mögliche Veränderungen zu informieren,
damit wir sie über die Update-Funktion
zum Buch (s. S. 12) allen Nutzern bereit -
stellen können. 

Vielen Dank!



Vorwort

Das Festland von Portugal am südwest-
lichen Ende Europas begeistert seit Jahr-
zehnten jedes Jahr aufs Neue Abertau-
sende Reisende. Wer einmal die zurück-
haltende Herzlichkeit der Menschen, die
Vielfalt der Landschaften mit felsge-
säumten Badebuchten, kilometerlangen
Sandstränden und abwechslungsreichen
Bergregionen und die unglaubliche Aus-
wahl an spannenden Metropolen und
Städten kennengelernt hat, wird Portu-
gal lieben und immer wieder kommen. 
    Meine Liebe zu Portugal begann in
jungen Jahren, als ich mich mit drei
Freunden zusammengepfercht in einem

alten hellblauen Opel Kadett auf die Rei-
se machte, um den Part der Familie im
Alentejo zu besuchen, der bis heute dort
lebt und glücklich ist. Es folgten zahlrei-
che weitere Touren, die meine Begeiste-
rung für dieses so kurzweilige Land wei-
ter bestätigten. Mal genoss ich einen har-
monischen Familienurlaub in Lissabon,
ein anderes Mal blieb eine abkühlende
„Dusche“ unter einem Schatten spen-
denden Baum in der Hitze von Monsa-
raz unvergesslich. Wunderschön waren
auch lustige Momente mit meiner Frau
bei einem unkonventionellen „Gin To-
nic“ im Bergort Castelo Rodrigo oder ei-
ne erlebnisreiche, unvergessliche Tour
mit einem guten Freund durch die Al-
garve. In einem anderen Jahr lernte ich
bei einem Kochkurs, wie eine typisch

4 Vorwort
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portugiesische Cataplana gelingt, oder
an meinem Geburtstag verwöhnte mich
in Amarante ein Meister der Kochkunst,
wobei die großzügige und feine Weinbe-
gleitung mich kaum mein Hotelzimmer
wiederfinden ließ … 
    So ist es nicht weiter verwunderlich,
dass Portugal den Reisenden immer
wieder positiv überrascht und Lange-
weile in keiner Weise aufkommen lässt,
sei es bei einer Schifffahrt auf dem Dou-
ro vorbei an sanft geschwungenen Wein-
bergen oder bei einem fröhlichen Folk-
lorefest in Faro. Neben den bei Touristen
sehr bekannten Küstenregionen der
Fels algarve oder den Surfstränden bei
Nazaré, neben den international ge-
schätzten Städten Porto und Lissabon
und den zahlreichen UNESCO-Weltkul-

turerbestätten in Sintra, Tomar oder Ba-
talha halten auch das noch deutlich we-
niger besuchte Hinterland und die
Grenzregion zu Spanien mit Orten wie
Elvas, Viseu, Castelo Rodrigo, Bragança,
Mina de São Domingos oder Monteigas
in der Serra da Estrela unglaublich viele
unvergessliche Eindrücke für den Besu-
cher parat.
    Der vorliegende Reiseführer zeigt
Sehenswertes auf, macht Bekanntes und
weniger Bekanntes sichtbar und gibt
Tipps für ein selbstbestimmtes Reisen
vor Ort mit Auto, Bus oder Bahn. Aus-
führlich und anschaulich werden die
Ortschaften, ihre Attraktionen, besu-
chenswerte Restaurants, Hotels und Ge-
schäfte dargestellt, angereichert mit In-
fos über Märkte, Feste und Events. Stadt-
pläne und regionale Übersichtskarten
helfen bei der Orientierung. Dazu erfah-
ren Aktivurlauber einiges über die Mög-
lichkeiten, unter freiem Himmel z.B.
beim Surfen, Wandern, Baden und Gol-
fen eine gute Zeit zu erleben.
    Ein letzter Hinweis: Zu Portugal gehö-
ren auch die Azoren und Madeira, In-
seln inmitten des Atlantischen Ozeans.
Dieser Reiseführer behandelt nur das
portugiesische Festland. Zu Madeira hat
REISE KNOW-HOW einen eigenen Führer
im Programm.

Ich wünsche Ihnen eine tolle Zeit in Por-
tugal und eine gute Reise – boa viagem!

Thilo Scheu
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j Am Westrand der Serra da Estrela liegt 
der reizvolle mittelalterliche Ort Linhares da Beira
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Hinweise zur
Benutzung

Nicht verpassen!
Die Highlights der Region erkennt man an der
gelben Markierung.

steht für spezielle Empfehlungen
des Autors: abseits der Hauptpfade, nach seinem
ganz persönlichen Geschmack. 

Kinder-Tipp – das Symbol kennzeichnet in die-
sem Reiseführer Sehenswürdigkeiten und Aktivitä-
ten, an denen auch kleine Portugal-Urlauber ihre
Freude haben werden.  

Der Schmetterling zeigt an, wo man beson-
ders gut Natur erleben kann oder Angebote im Be-
reich des nachhaltigen Tourismus findet.

Die Ziffern in den farbigen Kästchen bei den
Praktischen Tipps der Ortskapitel verweisen auf
die Legendeneinträge im Stadtplan.

Preiskategorien der Unterkünfte
In diesem Reiseführer sind die Unterkünfte in vier
Preiskategorien eingeteilt, die sich auf die Kosten für
ein Doppelzimmer in der günstigsten Saison
(Oktober bis Mai) beziehen, teils inkl. Frühstück:

①     bis 50 € (untere Preisklasse)
②     50 bis 100 € (mittlere Preisklasse)
③   100 bis 160 € (obere Preisklasse)
④   über 160 € (gehobene Preisklasse/Luxus) 

MEIN TIPP:
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Steckbrief
Portugal
± Offizielle Staatsbezeichnung:
Portugiesische Republik (República Portuguesa)
± Hauptstadt: Lissabon (Lisboa)
± Höchster Berg (Festland):
Torre in der Serra da Estrela (1993 m)
± Längster Fluss: Der 234 km lange Mondego
entspringt in der Serra da Estrela und mündet bei
Figueira da Foz in den Atlantik.
± Fläche: 92.226 km² (Deutschland: 357.580 km²)
± Einwohner: 10,3 Millionen 
(Deutschland: ca. 83 Mio. Einw.)
± Bevölkerungsdichte: 111 Einw. pro km² 
(Deutschland: 232 Einw. pro km²)
± Amtssprache: Portugiesisch
± Währung: Euro (€)
± Bruttonationaleinkommen: im Durchschnitt
pro Kopf ca. 19.500 € (Deutschland: ca. 39.500 €)
± Nationalfeiertag: 10. Juni
± Zeitzone: MEZ minus 1 Std.
± Telefonvorwahl: 00351

Updates nach Redaktionsschluss
Auf der Produktseite dieses Reiseführers in unserem
Internetshop finden Sie zusätzliche Informationen
und wichtige Änderungen.

Internet- und E-Mail-Adressen
Manche Web-Adressen in diesem Buch können –
bedingt durch den Zei len um bruch – so ge trennt
werden, dass ein Trennstrich erscheint, der nicht
zur Adresse gehören muss!
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Die Regionen im Überblick

ßesten Orte der Region. Wer sich auf den Weg
macht über oft einsame Landstraßen, kann ein-
zigartige Dinge wie den Cromeleque dos Al-
mendres (S. 215) entdecken: Der jungsteinzeit-
liche Steinkreis, der als „portugiesisches Stone-
henge“ bezeichnet wird, ist der bedeutendste
seiner Art in Portugal bzw. auf der Iberischen
Halbinsel. Im Bereich der spanischen Grenze,
herrlich am Guadiana-Fluss gelegen, thront seit
Jahrhunderten auf einem Hügel und seinen
Flanken das reizvolle und malerische Mértola
(S. 289). Bei einem Spaziergang durch die Gas-
sen stößt man immer wieder auf einzigartige
Ausgrabungsstätten aus islamischer und römi-
scher Zeit. Ein bei Touristen sehr beliebter und
charaktervoller Ort mitten im äußersten Süd -
osten des Alentejo ist Mina de São Domingos
(S. 295) mit seinem wunderbaren Flussstrand.
Hier erfährt man wahrlich Interessantes über die
2000 Jahre alte Bergbaugeschichte Portugals.
Zurück an der Atlantikküste warten kilometer-
lange, teilweise menschenleere Strände und
charmante Orte wie Vila Nova de Milfontes
(S. 245) auf Badeurlauber.

               Lissabon und Umgebung  |  300

Lissabon (S. 303), die faszinierende Hauptstadt
des Landes, liegt am Ufer des Tejo unweit des
Atlantiks und verwöhnt den Besucher mit einer
Vielzahl unterschiedlichster Facetten. Ob kultu-
relles Angebot, kulinarische Spezialitäten und
Möglichkeiten zum Ausgehen, Shoppen und
Entspannen, die „Stadt der sieben Hügel“ kann
auf allen Ebenen begeistern. Die Stadtviertel,
die sich an Hügelflanken oder am Flussufer aus-
breiten, vereinen jahrhunderte- oder gar jahr-
tausendealte Geschichte mit gegenwärtigem

               Algarve |  30

Zwischen Odeceixe (S. 151) im Nordwesten und
Vila Real de Santo António (S. 72) an der Gren-
ze zu Spanien tritt Portugals südlichste Region
selbstbewusst als ideales Reiseziel für Erho-
lungssuchende und Aktivurlauber auf. Am süd-
westlichen Ende des europäischen Festlandes
herrscht das ganze Jahr über mildes Klima,
Hauptsaison ist von April bis Oktober. Berühmt,
und in fast jedem Algarve-Prospekt abgebildet,
sind insbesondere die bizarren Felsformationen,
die strandnahen Höhlen und die goldgelb
leuchtenden Badebuchten zwischen Faro und
Sagres. Etwas weniger bekannt und kaum weni-
ger schön sind die weitläufigen Strände im Be-
reich des wunderbaren Naturparks Ria Formosa,
in dessen Nähe sich der reizvolle Ort Tavira
(S. 62) befindet. Das Hinterland begeistert vor
allem durch Ruhe und weite Naturlandschaften
gepaart mit sehenswerten Orten wie z.B. Alcou-
tim (S. 81) am Rio Guadiana an der Grenze zu
Spanien. Unbedingt haltmachen sollte man
auch in Faro (S. 33) , einer Stadt mit interessan-
ter Vergangenheit und lebendiger Gegenwart.

               Alentejo |  154

Der Alentejo mit seinem vorwiegend ländlichen
Charakter erstreckt sich angrenzend an die Al-
garve nach Norden bis hin zum Ufer des Tejo.
Die sehr weitläufige, eher flache bis hügelige
und spärlich bewohnte Region zeigt sich voll
unaufdringlichem Zauber und mit zurückhal-
tendem Charakter. Herausragende Baudenkmä-
ler finden sich in Évora (S. 206), der größten
Stadt im Alentejo und seit 1986 UNESCO-Welt-
kulturerbe, oder in Beja (S. 273) , einem der hei-
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Alltagsleben und überraschen jeweils mit einem
anderen Antlitz und Charakter. Wenige Kilome-
ter westlich von Lissabon breitet sich die hüb-
sche, gut besuchte Costa do Estoril aus. An die-
sem Küstenstreifen mit seinen einst „königli-
chen“ Badeorten Cascais (S. 354) und Estoril
(S. 350) kann man sich an den Stränden wun-
derbar erholen, auch Freunde ausgezeichneter
Museen werden nicht enttäuscht. Begibt man
sich weiter ins Hinterland, erheben sich die be-
waldeten Berge der Serra da Sintra mit der Stadt
Sintra (S. 365), deren kulturelle Schätze zum
Weltkulturerbe erklärt wurden. Etwas rauer und
abgelegener zeigt sich die nahe Westküste mit
ihren steil aufragenden Felswänden, pittoresken
Dörfern und dem westlichsten Punkt von Konti-
nentaleuropa, dem Cabo da Roca (S. 362).

               Zentrales Portugal |  388

Der zentrale Part Portugals breitet sich ungefähr
zwischen den beiden Flüssen Tejo und Douro
aus und erstreckt sich von der Atlantikküste bis
zur spanischen Grenze im Osten. Die größten
Städte sind Coimbra (S. 451) mit seiner zum
Weltkulturerbe erklärten Innenstadt und die le-
bendige und geschichtsträchtige Stadt Viseu
(S. 502) mit dem in der Nähe befindlichen Dão-
Weinbaugebiet. Die bergigste Region ist die Ser-
ra da Estrela nahe der spanischen Grenze. Dort
befindet sich der Torre, mit 1993 m der höchste
Berg des portugiesischen Festlandes. Man kann
wandern, kleine Städte besuchen und im Winter
mit etwas Glück Ski fahren. Freunde kultureller
und architektonischer Meisterwerke aus vergan-
genen Tagen verwöhnt Zentralportugal in Orten
wie Batalha (S. 423), Alcobaça (S. 416) und To-
mar (S. 431) mit einmaligen UNESCO-Weltkul-
turerbestätten. Wer es etwas ruhiger mag und
winzige Dörfer in grandioser Landschaft abseits
ausgetretener Touristenpfade liebt und den-
noch Historisches und Interessantes nicht ver-

missen möchte, der sollte sich auf den Weg zu
den zwölf „Historischen Dörfern“, den Aldeias
Históricas de Portugal, an der Grenze zu Spanien
machen. Besonders schöne Exemplare sind Cas-
telo Rodrigo (S. 499) und Trancoso (S. 492). Ei-
ne kühlere Brise weht in den zahlreichen besu-
chenswerten Orten an der Atlantikküste, darun-
ter das hübsche Peniche (S. 395), das Surf-Mek-
ka Nazaré (S. 420) oder das mit einer bilder-
buchhaften, badefreundlichen Bucht ausgestat-
tete São Martinho do Porto (S. 414). 

               Porto und der Norden  |  542

Der Norden Portugals wird u.a. geprägt durch
den Douro-Fluss, der im Bereich des portugie-
sisch-spanischen Grenzstädtchens Miranda do
Douro (S. 591) erstmals portugiesischen Boden
durchfließt. Sein Weg führt vorbei an einem der
ältesten Weinbaugebiete der Welt und mündet
einige Zeit später bei Porto in den Atlantik. Be-
sonders schön ist eine Schifffahrt flussaufwärts
ins romantische Douro-Tal, der Ursprungsregion
des weltberühmten Portweins. Porto (S. 545)
selbst fasziniert durch die zum Weltkulturerbe
erhobene Altstadt mit ihren schmalen Gassen
und historischen Gebäuden, mit der maleri-
schen Lage am Fluss und Museen von interna-
tionalem Rang. Naturliebhaber werden vom Na-
tionalpark Peneda Gerês und dem Gebirge Trás-
os-Montes mit ihrer reichhaltigen Flora und Fau-
na begeistert sein. Sonnenhungrige und Lieb-
haber schöner Strände begeben sich Richtung
Küste und verbringen ihre Zeit z.B. in Viana do
Castelo (S. 601) oder Vila Praia de Âncora
(S. 609). Ein interessantes Konglomerat aus ge-
schichtsträchtigen Orten befindet sich nördlich
von Porto: Dort trifft man auf Guimarães
(S. 636), Kulturhauptstadt von 2012, auf die ba-
rocke Schönheit Braga (S. 624) oder auf Barce-
los (S. 632), bekannt für seinen in fast jedem
Souvenirladen in Portugal erhältlichen Hahn.

5
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Reiserouten und Touren

die Anreise mit dem Flugzeug. Interna-
tionale Flughäfen gibt es in Faro, Lissa-
bon und Porto. Individualreisende neh-
men sich am Flughafen meist einen
Mietwagen. Wer mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln unterwegs sein möchte,
sollte sich eine Route entlang der Bahn-
strecken und der mit Bussen gut ver-
netzten größeren Städte aussuchen. Zum
Beispiel mit dem Zug von Porto über
Coimbra nach Lissabon oder von Faro
über Fuseta und Tavira nach Vila Real de
Santo António. Hierbei ergeben sich al-
lerdings besonders für Menschen, die
ländliche Regionen besuchen wollen
und mit einem begrenzten Zeitvorrat
unterwegs sind, Schwierigkeiten. Abseits
der Hauptverkehrsrouten verbinden
zwar öffentliche Verkehrsmittel nahezu
jeden noch so kleinen Ort, jedoch

Für welche Tour man sich entscheidet,
hängt stark von den persönlichen Vor-
lieben, der zur Verfügung stehenden
Reisezeit und von der Art der Anreise
ab. Noch vor einigen Jahrzehnten, als die
Flugpreise deutlich höher waren als heu-
te und kaum „Billigflieger“ existierten,
nahmen wesentlich mehr Reisende die
lange Anreise von gut 2000 km mit dem
eigenen Fahrzeug in Kauf. Vier Wochen
sind für diese Tourvariante mit dem ei-
genen Pkw, Motorrad, Bully oder Wohn-
mobil das zeitliche Minimum. Gerade
Menschen, die vielleicht „nur“ zwei bis
drei Wochen Urlaub zur Verfügung ha-
ben, entscheiden sich vornehmlich für

r Sommerfreuden in Cascais an der 
„Portugiesischen Riviera“ (Lissabon und Umland)

port_304 ts



17Reiserouten und Touren

manchmal nur einmal am Tag. Die fol-
genden Routen können daher vor allem
mit dem Mietwagen oder dem eigenen
Fahrzeug bewältigt werden. 

Kurztrip nach Lissabon
und in die Umgebung (ca. 1 Woche)

Lissabon, die Hauptstadt Portugals, be-
geistert zu jeder Jahreszeit, vor allem im
Frühjahr und Herbst, wenn weniger
Touristen als in den Sommerferien un-
terwegs sind. Für diejenigen, die nur we-
nig Zeit im Gepäck haben, ist die „Stadt
der sieben Hügel“ ein lohnendes Ziel für
einen Kurztrip. Ein eigener fahrbarer
Untersatz ist für diese Tour nicht not-
wendig. Viele der facettenreichen, unter-
schiedlichen Stadtviertel in Lissabon mit
ihren unzähligen Sehenswürdigkeiten
liegen nah beieinander und lassen sich
gut zu Fuß erkunden. Geboten werden
u.a. eine von der UNESCO zum Welter-
be geadelte historische Altstadt, interna-
tional renommierte Museen, geschichts -
trächtige Bauwerke, unzählige Restau-
rants und Bars zum Ausgehen und fan-
tastische und romantische Aussichts-
punkte, von denen man die ganze Stadt
überblicken kann. Zur genauen Be-
schreibung der Stadtviertel und ihrer Se-
henswürdigkeiten siehe ab S. 305.
    Etwas weiter entfernt liegende Stadt-
gebiete wie Belém (8 km von der Innen-
stadt) sind rasch mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln erreicht. Ebenfalls bestens
für einen Tagesausflug geeignet und in
einer halben Stunde mit dem Nahver-
kehrszug erreichbar ist der mondäne
und einst von der königlichen Familie
sehr geschätzte Badeort Cascais an der
Costa do Estoril. Hier lässt es sich in der

netten Fußgängerzone herrlich bum-
meln, an einem der Strände relaxen und
baden oder ein breit gefächertes Kultur-
programm mit dem Besuch einiger Mu-
seen absolvieren. Abends geht es mit vie-
len neuen Eindrücken zurück nach Lis-
sabon.
    Ein anderer äußerst sehenswerter und
bei Touristen sehr geschätzter Ausflugs-
ort ist der attraktiv zwischen bewaldeten
Hügeln liegende Bergort Sintra, der an
einem Tag von Lissabon aus besucht
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werden kann; die Fahrt mit dem Zug
dauert ca. 45 Minuten. Die UNESCO
adelte die Kulturlandschaft Sintras mit
dem einzigartigen Palácio Nacional de
Sintra, dem gigantischen Castelo dos
Mouros und dem märchenhaften Palá-
cio Nacional da Pena 1995 zum Weltkul-
turerbe.

Rundtour Algarve mit südlicher West-
küste und Hinterland (2–3 Wochen)

Eine Tour vor allem für Sonnenanbeter
und Badeliebhaber, die auch auf kultu-
relle Highlights und wunderbare Land-
schaften nicht verzichten möchten. Wer
die Algarve bereisen will, wird in den
meisten Fällen in Faro mit dem Flug-
zeug ankommen. Selbstfahrer erreichen
die Algarve am besten über die von Spa-

nien kommende A22, die bei Castro Ma-
rim auf die spanisch-portugiesische
Grenze trifft. 
    Zunächst ist Faro selbst unbedingt ei-
nen mehrtägigen Stopp wert. Da man in
der Stadt keinen Mietwagen benötigt,
kann man sich das Geld sparen und mit
dem gut ausgebauten öffentlichen Nah-
verkehr vom Flughafen in die Innenstadt
fahren. Neben der sehenswerten Altstadt
und dem netten Jachthafen sollte man
auch einen Tagesausflug mit dem Boot
in den lagunenhaften Naturpark Ria
Formosa mit seinen vorgelagerten In-
seln unternehmen. Neben der interes-
santen Flora und Fauna gibt es auch
weitläufige Sandstrände zu entdecken. 
    Da man sich in Faro im Grunde in der
Mitte der gesamten Algarveküste befin-
det, kann bzw. muss man sich für eine
Himmelsrichtung bezüglich der Weiter-
reise entscheiden. Da die meisten Urlau-
ber auf der Suche nach den bekannten
Badebuchten und Steinformationen der
Felsalgarve sind, führt die Routenemp-
fehlung zunächst Richtung Westen bis
nach Sagres und zum Cabo de São Vi-
cente an der äußersten Südwestspitze
Portugals. 
    Auf dem Weg dorthin passiert man
die großen und gerade im Sommer sehr
gut besuchten Touristenzentren Albu-
feira und Portimão, die beide über ei-
nen breiten Sandstrand, beste Bademög-
lichkeiten und eine kaum übersehbare
Anzahl von Restaurants, Kneipen und
Hotels verfügen. Zwischen diesen Orten
bzw. hauptsächlich zwischen dem etwas
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weiter westlich gelegenen Lagos und Al-
bufeira offenbaren sich immer wieder
landschaftlich äußerst reizvoll gelegene
Badebuchten wie der Praia da Marinha
und der Praia de Benagil mit ihren vor-
gelagerten Höhlen und Grotten bei Car-
voeiro. Nicht verpassen sollte man den
herrlich am Meer gelegenen Aussichts-
punkt Ponta da Piedade. Die nur weni-
ge Kilometer entfernt gelegene Stadt La-
gos, eine der ältesten Ortschaften an der
Algarve, lädt mit ihrer historischen Alt-
stadt und dem Forte da Ponta da Ban-
deira zu einem ausgiebigen urbanen
Spaziergang ein. 
    Bewegt man sich gut 30 km weiter
nach Südwesten, erreicht man Sagres
und Cabo de São Vicente. Hier begrü-
ßen den Besucher das berühmte Fortale-
za de Sagres und eine einmalige Aussicht
am Kap mit dem dortigen Leuchtturm. 
    Weiter führt die Route gen Norden
entlang der nun im Vergleich zur Algar-
ve rauer werdenden Westküste vorbei an
den bei Vila do Bispo gelegenen Surf-
stränden Praia do Castelejo und Praia
da Cordoama. Herrliche Strände und

Küstenabschnitte zum Surfen und Ba-
den finden sich auch rund 20 km nörd-
lich von Sagres. Weitere 20 km nördlich
trifft man auf das hübsche Aljezur mit
einer stattlichen Burg – ein ausgezeich-
neter Ort, um einige Tage zu verweilen
und die Strände in der Umgebung aus-
giebig zu testen. 
    Nach einer längeren Zeit am Meer
führt die Strecke anschließend von Alje-
zur rund 30 km nach Osten in das bergi-
ge Hinterland der Algarve, nach Mon-
chique in der Serra de Monchique. Ne-
ben der schönen und für Spaziergänge
und Wanderungen bestens geeigneten
Naturlandschaft sind auch die bekann-
ten Heilquellen, in denen schon Könige
badeten, einen Besuch wert. Auf dem
Weg zurück nach Faro lohnt sich ein Ab-
stecher in das etwa 30 km entfernte ge-
schichtsträchtige Silves am Rio Arade.
Und auch Loulé mit seiner erhabenen
Burg und der auffälligen Markthalle mit
neo-arabischen Bauelementen sollte
man nicht links liegen lassen. 
    Von Loulé sind es noch knapp 20 km
nach Faro, dem Startpunkt der Tour.
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Reiseroute von Porto nach Faro 
(ca. 4 Wochen)

Die Tour vom nördlichen Porto ins süd-
liche Faro führt durch Nord-, Zentral-
portugal und den Alentejo bis zur Al-
garve. Auf der Reise lernt man die Viel-
falt Portugals ausführlich kennen, man
trifft auf weltberühmte Surfspots, kaum
überfüllte weitläufige Sandstrände an
der Hunderte Kilometer langen West-

küste, auf faszinierende Städte und das
ruhige und entspannt zu bereisende
alentejanische Hinterland mit archäolo-
gischen Schätzen, wunderschön gelege-
nen Bergorten und einer weitläufigen
Landschaft ohne Touristenscharen. Wer
diese abwechslungsreiche Tour wählt
und nicht mit dem eigenen Fahrzeug
unterwegs ist, bucht am besten einen
Hinflug nach Porto und einen Rückflug
von Faro aus. Den Mietwagen holt man
am Flughafen von Porto bzw. bei einer
Station in der Innenstadt ab, will man ei-
nige Tage in Porto verweilen. Am Ende
der Reise bringt man den Leihwagen am
Flughafen von Faro wieder zurück. Die-
se Reiseroute lässt sich unkompliziert an
persönliche Vorlieben und Möglichkei-
ten anpassen. Wer z.B. weniger Zeit hat,
startet in Lissabon und alle, die einen
Flug nach Faro gebucht haben, machen
sich ganz einfach auf den Weg gen Nor-
den und fliegen von Lissabon oder Porto
zurück in die Heimat. 
    Porto, die Stadt am Douro-Fluss, soll-
te man keinesfalls verpassen und mehre-
re Tage besuchen. Bei einem Spaziergang
durch die Gassen der Altstadt und ent-
lang des Douro erlebt man den ganzen
Charme dieser wunderbaren Stadt, eine
Portweinprobe und der Besuch des Mu-
seu de Arte Contemporãnea de Serralves
passen ebenfalls gut in ein Tagespro-
gramm. Wer mehr über Portwein und
seine Anbaugebiete erfahren möchte,
kann von Porto aus eine Schifffahrt den
Douro flussaufwärts ins Douro-Tal un-
ternehmen und den Reiz dieser sanfthü-
geligen Region kennenlernen.
    Nun startet die Reise gen Süden. Das
gut 70 km entfernte Aveiro, auch gerne
als „Venedig Portugals“ bezeichnet,
überrascht mit einer Vielzahl von Kanä-
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len – eine Kanalfahrt mit einem der bunt
bemalten Moliceiro-Boote ist quasi
Pflicht. Zusätzlich schmücken rund 30
Gebäude aus der Zeit des Jugendstils das
Straßenbild. Schmuck ist auch der weni-
ge Kilometer entfernte Badeort Costa
Nova, der vor allem wegen seiner in Por-
tugal einzigartigen, mal weiß-rot, mal
blau-weiß gestreiften Häuser berühmt
ist, die zu Beginn des 19. Jahrhunderts
den Fischern als Lagerhütten und als
Sommerunterkunft für die gesamte Fa-
milie dienten.
    Danach führt die Strecke entlang der
Atlantikküste, wo ein Besuch der reiz-
vollen Strände Praia de Mira und Praia
da Tocha lohnt. Als größerer, im Som-
mer sehr beliebter und gut besuchter Ba-
deort sei das an der Mündung des Mon-
dego-Flusses liegende Figueira da Foz
erwähnt. Besucher schätzen den breiten
Sandstrand, die Uferpromenade und die
üppige Auswahl an Ausgehmöglichkei-
ten. Die Stadt liegt etwa 70 km südlich
von Costa Nova. 
    Nun führt die Tour 50 km weit nach
Westen ins Landesinnere nach Coim-
bra, der drittgrößten Stadt des Landes.
In der lebendigen Universitätsstadt steht
die Kultur hoch im Kurs. Die historische
Innenstadt erklärte die UNESCO 2013
zum Weltkulturerbe. Ein Highlight von
internationalem Rang stellt das Gebäu-
deensemble der Universität dar, darun-
ter die spektakuläre Biblioteca Joanina
und der großzügig gestaltete Palácio
Real, der „Königspalast“. 
    Auf dem Weg weiter nach Süden be-
gegnet dem Reisenden eine weitere kul-
turelle Schatzkiste von hoher Güte, die
knapp 80 km von Coimbra entfernte
und hübsch am Fluss Nabão gelegene
Stadt Tomar. Auch hier präsentiert sich

eine von der UNESCO zum Welterbe
gekürte Sehenswürdigkeit: Es handelt
sich um die auf einem exponierten Hü-
gel gelegene mittelalterliche Tempelrit-
ter-Festung samt Christus-Kloster. 
    Nach ein paar Tagen im portugiesi-
schen Landesinneren mit üppigem Ge-
schichtsprogramm geht es gut 70 km
Richtung Meer nach Nazaré, bei Interes-
se legt man auf dem Weg dorthin einen
Zwischenstopp in Ourém und Fátima
ein. Der ehemalige Fischerort Nazaré
entwickelte sich in den letzten Jahren zu
einem weltberühmten Surfspot und be-
liebten Urlaubsort mit breiten, kilome-
terlangen Sandstränden. Surfer aus allen
Kontinenten tingeln in diesen Ort, um
entweder selbst eine der vor allem im
Winter sich bis zu 30 m auftürmenden
Riesenwellen zu bezwingen oder den ab-
soluten Könnern dieser Sportart bei ih-
ren tollkühnen Ritten zuzusehen. 
    Als nächstes Etappenziel wird der
knapp 140 km weiter südlich gelegene
Bergort Sintra angesteuert. Um dorthin
zu gelangen, empfiehlt sich die Fahrt
entlang der attraktiven Küste. Wer das
Meer, Strände und charmante Ortschaf-
ten liebt, kommt ganz und gar auf seine
Kosten. Ein paar Tage zum Entspannen
und Genießen sollte man, wenn mög-
lich, einplanen. Dazu eignen sich gut
São Martinho do Porto, Peniche, Eri-
ceira und Azenhas do Mar.
    Die Ortschaft Sintra, wunderschön
im gleichnamigen Gebirge gelegen, be-
geistert jedes Jahr Abertausende Touris-
ten mit ihren unzähligen königlichen
und herrschaftlichen Palästen und einer
wehrhaften Burg mit fantastischem Aus-
blick. Viele der einzigartigen Bauwerke
tragen den Titel eines UNESCO-Welt-
kulturerbes.
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    Nun ist Lissabon nicht mehr weit. Die
30 km in die Hauptstadt Portugals sind
rasch bewältigt. Wer diese sehr sehens-
werte Metropole noch nie besucht hat,
muss hier für einige Tage verweilen. Die
Stadt am Tejo bietet ein buntes Portfolio
an Sehenswürdigkeiten und Stadtvier-
teln, sodass es eine Freude ist, die Men-
schen, die Kultur und den urbanen
Charme bei ausgiebigen Spaziergängen
oder Straßenbahnfahrten zu erleben. 
    Die Reise führt weiter Richtung Sü-
den über den Tejo-Fluss auf die wenige
Kilometer entfernte Halbinsel von Setú-
bal. Am besten nimmt man die Strecke
entlang der Westküste mit ihren nach
Süden hin verlaufenden endlosen Sand-
stränden. Ein Höhepunkt der Region ist
die ca. 25 km südlich von Costa de Ca-
parica gelegene Lagoa de Albufeira mit
ihren Traumstränden am Meer und an
der Lagune. Hier besteht die letzte Mög-
lichkeit auf dieser Reiseroute, einen
Sprung ins erfrischende Wasser des At-
lantiks zu wagen. Ebenfalls ein Erlebnis
auf dem Weg ins 130 km entfernte Évora
sind das Cabo Espichel mit dem auf steil
aufragenden Klippen erbauten Leucht-
turm, die kurvenreiche Straße durch die
Serra da Arrábida und die Stadt Setúbal,
die sich für ihre Auswahl an Tintenfisch-
gerichten einen Namen gemacht hat.
    Angekommen in Évora, inmitten des
ländlichen Alentejo, steht ein mehrtägi-
ger Stopp auf der Agenda. Der größte
Ort des Alentejo, 1986 zum Weltkultur-
erbe der UNESCO gekürt, versprüht ei-
ne gelassene Atmosphäre und präsen-
tiert sich voller einzigartiger Bauwerke,
darunter der Römische Tempel, die auf-
fällige Kathedrale oder die Igreja S. Fran-
cisco mit der angrenzenden Knochenka-
pelle, die in Portugal Seltenheitswert be-

sitzt. Abends geht man in ein Café oder
Restaurant am beliebten Praça de Giral-
do und lässt den Tag gemächlich aus-
klingen. Unbedingt einen Ausflug loh-
nen die steinzeitlichen Stätten bei Èvora,
wie der Crome leque dos Almendres, das
„Stonehenge Portugals“, und die Mega-
lithanlage Anta Grande do Zambujeiro,
die zu der größten ihrer Art auf der Ibe-
rischen Halbinsel zählt. 
    Die Reiseroute führt nun weiter durch
das wenig besiedelte Hinterland, vorbei
an dem auf einem Hügel thronenden
bildhübschen Dorf Monsaraz, das einen
fantastischen Ausblick auf den 250 km²
großen Alqueva-Stausee erlaubt. Über
Moura und Serpa – beide Orte lohnen
einen Stopp – gelangt man nach Beja,
das man hin und wieder als heißeste
Stadt Portugals bezeichnet und mindes-
tens einen Tagesausflug wert ist, denn es
gibt wahrlich viel zu sehen: Bei einem
Rundgang stößt man auf eine Burg mit
einem 40 m hohen Turm aus Marmor,
eine im 13. Jahrhundert errichtete Ka-
thedrale und eine bemerkenswerte Klos-
teranlage mit prachtvoller Ausstattung
sowie zahlreiche Plätze und Straßen, die
mit ihren Restaurants und Cafés ausge-
zeichnet für eine Pause geeignet sind. 
    Von Beja gelangt man nach gut 50 km
Richtung Süden ins malerische Mértola,
das am Guadiana-Fluss liegt, wo sich die
wohltuende Landschaft des Parque Na-
tural do Vale do Guadiana ausbreitet.
Die Gegend ist prädestiniert, um seltene
Tiere wie den Schwarzstorch oder den
Luchs zu erblicken. 
    Nachdem Mértola langsam im Rück-
spiegel verschwindet, verlässt man den
Alentejo und erreicht die ebenfalls am
Guadiana-Fluss zwischen Hügeln gele-
gene Ortschaft Alcoutim, die zur Algar-
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ve-Region zählt. Ein kurzer Halt, um
den Blick auf den Guadiana und das am
anderen Ufer zu sehende Spanien zu ge-
nießen, lohnt sich. 
    Für die rund 40 km lange Weiterfahrt
nach Süden über das besuchenswerte
Castro Marim nach Vila Real de Santo
António sollte man die Landstraße ent-
lang des Guadiana wählen. Vila Real de
Santo António ist eine Rarität unter den
portugiesischen Städten. Die Straßen der
Stadt legte man nach den Plänen des
Marqûes de Pombal schachbrettmuster-
artig an, außerdem überrascht der Ort
mit einer palmengesäumten Promenade
am Flussufer des Guadiana und einem
angenehmen Altstadtbereich rund um
die Avenida da República und den Praça
Marquês de Pombal.
    Die letzte Etappe der Tour verläuft
entlang der Algarveküste nach Faro und
umfasst knapp 60 km. Je nach Zeitbud-
get und Interesse sei zunächst eine kurze
Pause im winzigen, malerisch auf einer
felsigen Anhöhe gelegenen Ort Cacela
Velha empfohlen. Von hier oben eröff-
net sich ein fotogener Ausblick auf den

Naturpark Ria Formosa, der bis Faro
reicht. Wer nach der langen Strecke
durch den besonders im Sommer sehr
heißen Alentejo wieder einmal im Meer
baden und sich erfrischen möchte, hat
dazu eine schöne Gelegenheit auf den
vorgelagerten Inseln bei Tavira, Fuseta
und Faro. Die Region zählt zur sog.
Sand algarve und vor allem der Ort Tavi-
ra am Ufer des Gilão mit seinen mauri-
schen Akzenten und der netten Altstadt
lädt zu einem längeren Aufenthalt ein. 
    Schließlich erreicht man die gefällige
Hafenstadt Faro, die unter den Römern
den Namen Ossonoba trug. Am besten
quartiert man sich für mehrere Tage in
einem Hotel am Jachthafen ein und
streift per pedes durch die nahe histori-
sche Altstadt oder durch die Fußgänger-
zone. Der Internationale Flughafen von
Faro ist etwa 7 km von der Innenstadt
entfernt; von ihm geht es wieder zurück
in die Heimat.

port_306 ts

r Das sehr sehenswerte Städtchen 
Mértola nahe der spanischen Grenze (Alentejo)
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FEB MÄR APR MAI JUN

O Dia 
da Liberdade
Am „Tag der
Freiheit“ am
25. April wird
an die Nelken-
revolution 
erinnert, die
im Jahr 1974
stattfand und
das Ende der
damaligen
Diktatur 
von Salazar
bedeutete.

Karneval 
von Loulé
Ende Februar, 
Anfang März wird 
in der Stadt seit
über 100 Jahren
der Karneval 
farbenprächtig 
zelebriert; dafür 
ist der Ort weit
über die Stadt-
grenzen hinaus 
berühmt. 

Festival 
Internacional
de Jazz 
de Portalegre
Das mehr-
tägige Jazz-
festival findet
immer Anfang
März statt.

Dia de 
Portugal
„Tag von 
Portugal“ 
am 10. Juni.

JANJAN

Festival 
Medieval
Alljährlich im
Juni ziehen
Gaukler und
andere 
Schausteller
tanzend und
singend 
durch die 
Innenstadt
von Elvas.

Bienal Internacional 
de Marionetas de Évora
Alle zwei Jahre im Juni zelebriert man
an mehreren Tagen eines der größten
Marionetten-Festivals in Europa.

Festival 
Internacional
de Banda 
Desenhada
de Beja
Jedes Jahr 
im Mai/Juni
findet in Beja
das inter-
nationale 
Comic-
Festival statt.

Festival Internacional 
de Chocolate e Pastelaria
Alljährlich im April/Mai findet 
in Óbidos das mehrtägige 
Schokoladenfestival statt.

Feira Afonsina
Im Juni feiert man in Guimarães ein
mehrtägiges Festival zu Ehren von 
Afonso I., dem ersten König Portugals.

Karneval 
von Sesimbra
Ende Februar, 
Anfang März 
feiern Tausende 
von Menschen ein
Fest voller Lebens-
lust, Rhythmen 
und Musik.
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DEZJUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Restauração 
da Independência
„Wiederherstellung 
der Unabhängigkeit“ 
am 1. Dezember.

Festival 
do Marisco
Das „Fest 
der Meeres-
früchte“ in 
Olhão 
zelebriert
man all-
jährlich an
mehreren 
Tagen im 
August.

Folkfaro
Mehr als eine Woche 
feiert man in Faro im 
August die größte 
Folkloreveranstaltung 
im Süden Portugals. 
Folkloregruppen aus 
aller Welt zeigen 
ihr Können.

Dia da 
Implantação
da República
Ausrufung der
Republik am
5. Oktober.

Festival da 
Batata Doce 
de Aljezur
Das Festival
rund um die
Süßkartoffel
feiert man in
Aljezur jedes
Jahr drei Tage
lang Ende 
November/
Anfang 
Dezember.

LEGENDE

Winter
Übergangszeit 
Sommer

Festival do Crato
Das alljährlich Ende 
August stattfindende
mehrtägige Musik-
festival ist einer der 
bekanntesten Sommer -
events in Portugal.

Festival 
Musicas do 
Mundo (FMM)
Musikfest 
in Sines mit
Künstlern aus
aller Welt, 
eines der
größten
Events seiner
Art auf der
Iberischen
Halbinsel.
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26 Zehn einzigartige UNESCO-Welterbestätten

Wallfahrtskirche Bom Jesús do Monte |  632
Rund 5 km westlich von Braga am Hang des Monte Espinho erhebt
sich die 1882 eingeweihte und 2019 von der UNESCO zum Weltkul-
turerbe erklärte Wallfahrtskirche Bom Jesús do Monte. Das im Stil
der Neoklassik erbaute sakrale Kleinod entwarf der Architekten Car-
los Amarante. Eine eindrucksvolle Freitreppe mit knapp 600 Stu-
fen führt hinauf zum Gotteshaus.

Mosteiro dos Jerónimos und Torre de Belém |  333, 336
Das imposante Jerónimos-Kloster in Lissabon nahe dem Torre de Be-
lém besitzt eine Fassadenlänge von ca. 300 m. In Auftrag gab das
monumentale Gebäude König Manuel I. Anfang des 16. Jahrhun-
derts. Der von dem portugiesischen Architekten Francisco da Arruda
entworfene Torre de Belém wurde 1520 fertiggestellt. Beide Bauwer-
ke sind seit 1983 UNESCO-Weltkulturerbe.

Mosteiro da Batalha |  423
Das Kloster von Batalha ist ein Meisterwerk portugiesischer Gotik
und zählt seit 1983 zum UNESCO-Weltkulturerbe. In dem großarti-
gen Bauwerk vereinigen sich die verschiedensten architektonischen
Stile. 1386 begann man mit der Errichtung. Bedeutende Erweiterun-
gen fanden unter der Regentschaft von König Manuel I. im 16. Jahr-
hundert statt.

Das historische Zentrum von Porto |  550
Porto, wunderschön am Ufer des Rio Douro gelegen, ist eine der
großartigsten und faszinierendsten Städte Portugals. Den histori-
schen Stadtkern mit seinen geschichtsträchtigen Gebäuden aus
verschiedensten Epochen wie Romanik, Gotik, Renaissance, Ba-
rock und Neoklassizismus erklärte die UNESCO im Jahr 1996 zum
Weltkulturerbe.

Kulturlandschaft Sintra |  365
Zwischen bewaldeten Hügeln des Sintra-Gebirges liegt der reizvolle
Ort Sintra. Berühmt ist die Stadt aufgrund ihrer unzähligen könig-
lichen und herrschaftlichen Bauwerke. Die UNESCO adelte die
Kulturlandschaft Sintras mit dem einzigartigen Palácio Nacional de
Sintra, dem gigantischen Castelo dos Mouros und dem märchenhaf-
ten Palácio Nacional da Pena 1995 zum Weltkulturerbe.

Zehn einzigartige …
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Castelo dos Templários/Convento de Cristo |  431
Auf einem exponierten Hügel in der sehenswerten Stadt Tomar
thront die mittelalterliche Tempelritter-Festung mit dem Christus-
Kloster. Das Castelo entstand im 12. Jahrhundert, das Hauptkloster
im 16. Das über 50.000 m² große Areal wurde 1983 von der UNESCO
zum Weltkulturerbe erhoben.

Die historische Innenstadt von Coimbra |  453
Die zweite Hauptstadt des Königreichs Portugal und heute dritt-
größte Stadt des Landes ist ein Ort der Historie, der Lehre, der Bü-
cher und der Kultur. Viele der bekanntesten Sehenswürdigkeiten be-
finden sich in der oberen Altstadt im Universitätsviertel. Der his-
torische Kernbereich der sehr dynamischen Studentenstadt wurde
2013 zum UNESCO-Weltkulturerbe erklärt.

Das historische Zentrum von Évora |  207
Évora ist der bekannteste und mit rund 50.000 Einwohnern größte
Ort im Alentejo. Innerhalb des historischen, von einer mittelalterli-
chen Stadtmauer eingerahmten Zentrums, das seit 1986 zum Welt-
kulturerbe der UNESCO gehört, finden sich beeindruckende Se-
henswürdigkeiten wie der Römische Tempel, der Palácio Cadaval
und die Kathedrale.

Nationalpalast von Mafra |  372
Der riesige und wahrlich bemerkenswerte Palácio Nacional de Mafra
ist die zentrale Sehenswürdigkeit der Stadt. Den nicht zu überse-
henden Palast gab König João V. Anfang des 18. Jahrhunderts in Auf-
trag. Im Jahr 2019 erhielt der Prachtbau samt Basilika, Klosterbereich
und Parkareal von der UNESCO die begehrte Auszeichnung als Welt-
kulturerbe.

Mosteiro Santa Maria de Alcobaça |  416
Das Kloster im Ort Alcobaça samt Kirche sowie Süd- und Nordflügel
mit einer Gesamtlänge von 220 m stellt eines der bedeutendsten
Bauwerke der Zisterzienser-Architektur dar. Baubeginn war im
Jahr 1178, über 800 Jahre später, 1989, kürte die UNESCO das archi-
tektonische Meisterwerk zum Weltkulturerbe.
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Fünf Museen zum Staunen

Museu de Arte, Arquitetura e Tecnologia (MAAT) |  332
Allein das futuristisch anmutende und mit einem begehbaren
Dach ausgestattete, vom Architekturbüro Amanda Levete Architects
entworfene Gebäude direkt am Ufer des Tejo in Lissabon lohnt den
Weg hierher. Zusammen mit den Ausstellungen im angrenzenden,
1908 erbauten Kraftwerksgebäude Central Tejo positioniert sich das
MAAT als eines der meistbesuchten Museen Portugals.

Côa Museu bei Vila Nova de Foz Côa  |  590
Das Côa-Museum vermittelt den Besuchern anhand von Multime-
dia-Installationen, Fotografien und Nachbildungen spannende Fak-
ten über die einzigartige und faszinierende Felskunst des Archäo-
logischen Parks von Vale do Côa, deren Alter auf teilweise über
25.000 Jahre geschätzt wird. Das Côa-Tal wurde 1998 in die UNESCO-
Liste des Weltkulturerbes aufgenommen.

Museu do Mármore in Vila Viçosa  |  197
Das Marmormuseum beschäftigt sich mit dem Marmorabbau in
den Orten Vila Viçosa, Borba und Estremoz. Im Ausstellungsraum
werden verschiedenste Marmorarten, Werkzeuge und Maschinen
und auch Fotos zum Thema gezeigt. Auf dem Außengelände kann
man einen Blick in einen Marmorbruch werfen und alte Bagger und
Motoren begutachten.

Museu do Douro in Peso da Régua  |  580
Das Museum beschäftigt sich ausführlich mit den Themen Wein,
Oliven und der Weinbauregion Douro. Präsentiert werden tradi-
tionelle Rabelo-Schiffe, historische Gerätschaften und Informatio-
nen über die unzähligen Portweinhersteller der Region und natür-
lich über den Portwein selbst mit seinen unterschiedlichen Farbnu-
ancen, Düften und Geschmacksvarianten.

Museu do Caramulo |  509
Das von den Brüdern Abel und João Lacerda gegründete Museum in
Caramulo steht für eine außergewöhnliche Kunst- und Automo-
bilsammlung. Zu sehen sind rund 500 Werke weltberühmter Künst-
ler, darunter Pablo Picasso und Salvador Dalí. In einem separaten Ge-
bäude befinden sich etwa 100 historische Fahrzeuge von Selten-
heitswert.
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Fünf großartige Aussichtspunkte

Cabo Espichel bei Sesimbra  |  385
An diesem südwestlichsten Zipfel der Halbinsel von Setúbal fällt die
Küste über 150 m fast senkrecht hinab zum Meer. Hier, an exponier-
ter Stelle, erbaute man über den steil aufragenden Klippen einen
Leuchtturm (Farol) und das Santuário de Nossa Senhora – die
Aussicht ist umwerfend!

Vila de Rei – Mittelpunkt Kontinentalportugals  |  440
Unweit von Vila de Rei trifft man in der Serra da Melriça auf einer
Höhe von 592 m auf den geodätischen, also den wissenschaftlich
berechneten Mittelpunkt Kontinentalportugals. Man befindet sich
genau am Breitengrad N 39°42’ und dem Längengrad W 8°8’ – der
Ausblick ist grandios. Vor Ort gibt es das Museu de Geodesia.

Cabo Sardão bei Zambujeira do Mar  |  256
Das wilde und felsige Kap Sardão stellt den westlichsten Punkt im
Alentejo dar. Der dortige, 17 m hohe Leuchtturm wurde 1915 er-
baut. Der Blick auf die steilen Klippen, den weiten Atlantik und die
auf bizarr geformten Felsen nistenden Weißstörche ist famos und
unvergesslich.

Miradouro da Ponta da Piedade bei Lagos  |  131
Südlich der Altstadt und des Praia Dona Ana, am Leuchtturm von La-
gos, findet sich einer der landschaftlich reizvollsten Orte im Be-
reich der sog. Felsalgarve. Von diesem sehr gut besuchten Aus-
sichtspunkt hat man einen fürstlichen Blick auf zahllose bizarre Fels-
formationen, für die die Region in aller Welt so berühmt ist.

Cabo da Roca bei Azenhas do Mar  |  362
Bei einem Spaziergang 140 m über dem Meeresspiegel öffnen sich
grandiose Ausblicke auf das Meer und fantastische Felsformationen.
Der Leuchtturm am Roca-Kap sorgt noch heute für die Sicherheit der
vorbeifahrenden Schiffe. Das gut besuchte Kap ist der westlichste
Punkt von Kontinentaleuropa, wie der 1979 aufgestellte „Gedenk-
stein“ verrät.
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